
(Rh)Einsichten auf neuen Traumpfädchen
Offizielle Eröffnung am Sonntag / Dem Welterbe aufs Dach steigen: Kurze Traumtour über das Plateau

Er macht seinem Namen al-
le Ehre - der „Spayer Bli-
ckinstal“. Denn neben herr-
liche Blicken zur trutzigen
Marksburg begeistert der
Weg auch mit weiten Fern-
blicken über das Rhein-
plateau und schönen Aus-
sichten auf Vater Rhein und
über das UNESCO-Welter-
be. Dazwischen sorgen
Wald- und Flurpassagen für
besondere Reize.

Etwas außerhalb von Spay,
unweit der Grünschnittsam-
melstelle beginnt am Park-
platz (1) die Runde auf dem
neuen Traumpfädchen
„Spayer Blickinstal“, das am
Sonntag auch Schauplatz
der offiziellen Eröffnung der
zehn Premium-Spazierwan-
derwege am Rhein, an der
Mosel und in der Eifel ist. Ab
11 Uhr beginnen am Boxe-
löfterplatz am Rheinufer ge-
führte Wanderungen und
Verkostungen.
Wer auf eigene Faust los-
stiefelt, gelangt vom Park-
platz über einen Zuweg zum
nahen Tripelpunkt der Tour
(2), wo wir auf die vertrauten
weiß-blauen Traumpfäd-
chen-Logos treffen. „Das
Relief des Weges und die
herrlichen Aussichten ma-
chen eine Wanderung ge-
gen den Uhrzeigersinn sinn-
voll,“ rät Wanderexpertin Ul-
rike Poller, daher wenden wir
uns rechts einem anstei-
genden Pfad zu. Der führt
stetig bergan durch lichten
Laubmischwald.
An einer Wasserpumpstation
mündet der Pfad auf einen

Waldweg. Mit kleinem links-
rechts Versatz geht es weiter
und das Pumpenhaus bleibt
links liegen. Die kleine Se-
bastiankapelle (3) bietet
nach 0.5 km einen willkom-
menen Ruheplatz mitten im
Grün des Waldes.
An dieser Stelle haben wir
bereits den ersten sprich-
wörtlichen Höhepunkt der
Tour erreicht, denn die Route
setzt sich, nun wieder ab-
steigend, auf schmalem Pfad
fort. Anfangs helfen einige
Stufen abwärts, dann windet
sich der schmale Weg durch
üppiges Unterholz.
Bänke am Wegesrand laden
zum Innehalten ein, was je-
der angesichts der Premi-
umblicke hinüber zur

Marksburg gerne tut. Die
parallel verlaufende Zufahrt
nach Siebenborn stört uns
wenig und es dauert auch
nicht lange, bis wir an einer
Wegkapelle links abbiegen
und der Straße den Rücken
kehren dürfen. Wir sind nun
auf einem Zuweg zum
Traumpfad „Rheingoldbo-
gen“ und wenden uns an der
nächsten Weggabelung
rechts.
Entlang der oft mit Bänken
versehenen Kreuzwegstati-
onen nehmen wir die nächs-
te Herausforderung in An-
griff: den Aufstieg zum
Rheinplateau. Anfangs ge-
staltet der sich noch recht
gemütlich, doch spätestens
nach der Franz-Josefs Ruh

wird die Steigung deutlich
spürbarer. Richtig stramm
rücken wir dem Berg dann
gemeinsam mit dem Traum-
pfad zu Leibe und sind er-
leichtert, als wir nach 1.6 km
die Muttergotteskapelle (4)
und die Ruhebänke errei-
chen: Zeit zum Innehalten –
im doppelten Sinn.
Mit frischen Kräften setzen
wir den Aufstieg bald auf
weichem Waldweg fort und
als wir an der Hangkante
eintreffen, lockt die Theore-
tikerhütte (5) mit herrlichem
Rheintalblick zur Pause. Die
können wir uns natürlich
nicht entgehen lassen....
Beschwingt geht es weiter
Richtung Siebenborn. An ei-
ner Pferdekoppel biegen wir

nach 3 km ab und erreichen
den Rand des Plateaus und
eine weitere traumhafte
Aussicht auf Vater Rhein: tief
unter uns glitzert das Was-
ser, von der anderen Rhein-
seite grüßt Osterspai mit
Schloss Liebeneck. Zwar
biegt unser Traumpfädchen
nach 4.1 km links pfadig den
Hang empor, doch nur 30 m
vor uns bietet eine Bank ei-
nen weiteren Logenblick auf
das Mittelrheintal. Alternativ
biegen wir schon jetzt auf
den Pfad nach links, denn
auch dort erwartet uns eine
Bank zum gebührenden
Auskosten dieser fabelhaf-
ten Rheinsicht (6)!
Über den Hangkantenweg
wandern wir weiter und pas-

sieren einen Grillplatz samt
Bank und Rheinblick, bevor
wir den Waldrand erreichen.
Dort biegt das Traumpfäd-
chen auf einen schmalen
Pfad ab, der uns traumhaft
durch eine Gehölzzone führt.
Nach 5.3 km stoßen wir in ei-
ner Kehre auf die bereits vom
Anfang bekannte Zufahrt zur
Grillhütte. Doch wir biegen
sofort rechts auf einen wei-
terführenden Pfad ab. Dieser
wird nun zunehmend steil
und verlangt bei Nässe un-
sere volle Aufmerksamkeit,
Trittsicherheit und festes
Schuhwerk. Bald passieren
wir die Parkbucht an der B9
und erreichen nach 6 km
wieder den Tripelpunkt (2)
unserer aussichtsreichen

Runde. Auf den letzten 100 m
zurück zum Parkplatz (1)
lassen wir die herrliche Tour
gemütlich ausklingen.

Fazit: Das Traumpfädchen
Spayer Blickinstal verlangt
aufgrund des Reliefs gute
Trittsicherheit und etwas
Kondition. Feste Wander-
stiefel sind angesichts des
hohen Naturweganteils un-
bedingt zu empfehlen,
Wanderstöcke helfen bei
den An- und Abstiegen.
Weite Strecken führen über
offene Flur, daher Sonnen-,
Wind- Regenschutz nicht
vergessen. Der Weg hat zwei
strammere Anstiege.

Buchtipp: Traumpfädchen –
Ein Schöner Tag, Premium-
Ausgabe mit allen beste-
henden und neuen Spa-
zierwanderwegen an Rhein,
Mosel und in der Eifel sowie
zehn Top-Ausflugstipps zu
den Höhepunkten der Re-
gion, Karten, Höhenprofile,
Anbindung an die Gratis-
App „traumtouren“ und
zahlreiche Einkehrtipps. 192
Seiten, 14,95 €
. www.ideemediashop.de

Hoch auf das Rheinplateau führt das neue Traumpfädchen Spayer BlickInsTal. Foto: Traumpfade/Kappest

Fakten zum Wanderweg
Start / Ziel: Wanderparkplatz nahe Grünschnitt-
sammelstelle Spay
Länge: 6.1 km, Gehzeit: 2 Stunden
Höchster Punkt: 214 m,
Steigung / Gefälle: 216 m
Anspruch: Mittel
Anfahrt: Über die B9 nach Spay. Hier kann man et-
was außerhalb des Ortes (nahe der Grünschnitt-
sammelstelle Spay) am Portal des Weges parken.
ÖPNV: Spay wird von der Mittelrheinbahn stünd-
lich angefahren. Alternativ fährt zwischen Bop-
pard und Koblenz die Buslinie 650 mit Halt in
Spay. www.mittelrheibahn.de oder www.vrminfo.de
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Die besten Wandertouren AM WOCHENENDE

Rabac/Istrien
DIE PERLE AN DER KVARNER BUCHT

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im 4-Sterne Hotel & Casa Valamar
San)or in Rabac

• Kostenlose Nutzung der Wellness Zone im
Hotel (Massagen/Behandlungen gegen
Aufpreis)

• Reiseleitung während der Aus&üge
• Eintritt Brijuni Inseln
• Überfahrt mit dem Schiff
• Rundfahrt mit der Inselbahn
• Durchgehende Reisebegleitung

579,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 55,– €

6 Tage: 16.10. – 21.10.2018

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise

2. Tag: Labin und Pula

3. Tag: Opatija und Rijeka

4. Tag: Rovinj und Poreč

5. Tag: Nationalpark Brijuni Inseln

6. Tag: Heimreise

Tauchen Sie mit uns ein in das Land der 1000
Seen. Mitten im schönen Ruppiner Seenland
liegt das kleine Städtchen Rheinsberg. Der staat-
lich anerkannte Erholungsort kann mit einigen
Sehenswürdigkeiten aufwarten: das Schloss
Rheinsberg, das als „Vorlage“ für das Schloss
Sanssouci diente, den großen Rheinsberger See,
dem Kurt-Tucholsky-Museum und vieles mehr.
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Mecklenburger Seenplatte
URLAUB IN RHEINSBERG

© LaMiaFotogra)a, Shutterstock.com

765,– € p.P. im DZ
144,– € Einzelzimmerzuschlag

7 Tage: 08.10. – 14.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 6x Übernachtung im 4-Sterne Maritim
Hafenhotel Rheinsberg inkl. Halbpension

• Ganztägige Reiseleitungen vom 2. – 5. Tag
• Eintritte:
– Mühlenmuseum in Dorf Zechlin
– Schloss Rheinsberg in Rheinsberg
– Schiffshebewerk in Nieder)now
– Zisterziensenkloster in Chorin

• Nutzung des Wellnessbereiches
• Kurtaxe
• Durchgehende Reisebegleitung

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise nach Rheinsberg
Abreise amMorgen gen Norden. Am späten Nach-
mittag erreichen Sie Ihren Urlaubsort. In Ihrem
Hotel werden Sie herzlich willkommen geheißen.
Zimmerverteilung und Abendessen.

2. Tag: Rheinsberger Seenkette
Nach einem ausgiebigen Frühstück führt Sie der
heutige Tag zuerst in das kleine Dorf Zechliner-

hütte am Schlabornsee. Zwischen 1737 und 1890
wurden hier Pokale, Glaswaren mit Vergoldung
und farbige Gläser hergestellt. Entlang der Moor-
landschaften von Twern- und Wummsee geht ins
Dorf Zechlin. Hier besichtigen Sie das historische
Mühlenmuseum. Sie erhalten einen Einblick in
die Tradition des Mühlenhandwerks, die Funkti-
onsweise der Mühlen und das Leben als Müller.
Entlang des großen Zechlinersees und des Bra-
minsees gelangen Sie zurück nach Rheinsberg,
wo Sie das Schloss Rheinsberg besichtigen. Die
imposante Parklandschaft rund um das Schloss
und der direkt angrenzende Grienericksee werden
Sie lange in Erinnerung behalten.

3. Tag: Landeshauptstadt Potsdam
Frisch gestärkt vom reichhaltigen Frühstücks-
buffet, geht es heute in die Landeshauptstadt
Potsdam. Bei einer kleinen Stadtrundfahrt lernen
Sie die traditionsreiche Metropole preußisch-
deutscher Geschichte näher kennen. Bewundern
Sie den neuen Bahnhof, das Stadtschloss und
die Freundschaftsinsel bereits während der Stadt-
rundfahrt, bevor Sie imAnschluss den historischen
Stadtkern mit dem Rathaus, der Nikolaikirche und

dem Barberini Museum zu Fuß erkunden. Nach
einer individuellen Mittagspause geht es dann
weiter zum Schloss Sanssouci. Bestaunen Sie die
Gärten, das Weinbergschloss Friedrich des Großen
und die große Fontäne. Am späten Nachmittag
kehren Sie ins Hotel zurück.

4. Tag: Uckermark – Schorfheide
Freuen Sie sich bereits während des Frühstücks auf
einen erlebnisreichen Tag. Durch das Biosphären-
reservat „Schorfheide-Chorin“ und den Naturpark
„Uckermärkische Seen“ führt Sie die Fahrt nach
Nieder)now. Erleben Sie, wie neben dem gewal-
tigen technischen Meisterwerk des 19. Jhd., ein
noch mächtigerer Neubau des „Wasserfahrstuhls“
für Schiffe zur Oder über 36 Meter Geländestufe
direkt daneben erfolgt. Über eine Serpentine
gelangen Sie auf die obere Ebene um von oben
den Hebevorgang zu bewundern. Weiter geht es
zu dem ehemaligen Zisterzienserkloster Chorin.
Lassen Sie sich während einer Klosterführung
von der faszinierenden Architektur begeistern. In
der „Perle der Uckermark“, Templin, &anieren Sie
durch den mittelalterlichen Ortskern. Besonders
sehenswert ist hier die Stadtmauer, die in keiner

der anderen Städten im Norden so gut erhalten ist
wie hier. Auf einer Länge von 1.735 Metern, mit
Toren, Türmen und Tortürmen sowie 47 Wiekhäu-
sern, schlängelt sich die Stadtmauer durch den
Ort. Nach einer individuellen Kaffeepause führt
Sie die Fahrt vorbei an Woltersdorf und Stechlin
zurück zum Hotel.

5. Tag: Mecklenburgische Seenplatte
Gemeinsam mit Ihrer Reiseleitung unternehmen
Sie heute eine Rundfahrt durch die Mecklenbur-
gische Seenplatte. Auf Ihrer Route liegt die restau-
rierte historische Fischerstadt Röbel an der Müritz
mit einmaligen Fachwerkhäusern, das „Inselstädt-
chen“ Malchow mit dem bekannten Kloster und
Kirche, sowie der einzigartigen Drehbrücke zum
Festland. Weiter geht es nach Waren an der Mü-
ritz, wo Sie den Kurort bei einem Stadtrundgang
näher kennen. Anschließend haben Sie Gelegen-
heit für einen individuellen Bummel am späten
Nachmittag.

6. Tag: Freizeit

7. Tag: Rückreise
Nach einem letzten Frühstück im Hotel treten Sie
nach erlebnisreichen Tage die Heimreise an.

Buchungen unter: Tel. 0261 9281-7677
Tel. 06543 5019-414

Buchungscode: AWE
Reise-katalog 2018kostenlos undunverbindlichanfordern.
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Unterwegs auf den Spuren von Martin Luther
ÜBER 500 JAHRE REFORMATION

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3x ÜF im 4-Sterne Radisson Blu Fürst Leopold
Hotel in Dessau

• 3x Abendessen im Hotel (Buffet oder 3-Gang-
Menü)

• Eintritt inkl. FührungWartburg Eisenach
• Tagesaus&ug Halle & Lutherstadt Eisleben
inkl. Reiseleitung

• Eintritt Geburts-und Sterbehaus Luthers
• je 1x StadtführungWittenberg & Erfurt
• Durchgehende Reisebegleitung

399,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 63,– €

4 Tage: 19.10. – 22.10.2018

Begleiten Sie uns zu den Ursprüngen der Refor-
mation und begeben Sie sich auf eine Zeitreise
auf den Spuren von Martin Luther.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise – Wartburg Eisenach
2. Tag: Halle – Lutherstadt Eisleben
3. Tag: Lutherstadt Wittenberg
4. Tag: Erfurt – Heimreise© photolike, Shutterstock.com

NE
U

NE
U

© Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern
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